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DAV-Senioren wandern
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die DAV-
Senioren wandern am Mittwoch, 20.
September, vom Häfler Stadtbahn-
hof aus durch den Riedlewald nach
Waggershausen entlang der Trasser
der B 31-neu nach Fischbach. Dort
ist auch eine Einkehr vorgesehen.
Die Wegstrecke beträgt ungefähr
zwölf Kilometer, wie der DAV mit-
teilt. Treffpunkt ist am Stadtbahn-
hof Friedrichshafen um 8.45 Uhr.
Die Leitung hat Helmut Schneider
Telefon 07541 / 547 57. Die Wan-
derung ist ein Ersatzangebot für die
ursprünglich vorgesehene Wan-
derung in Damüls, die entfällt. 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - 16 000
Kilometer sind Gunda Werner und
Wolfgang Burggraf 2010/11 von
Bonn nach Japan geradelt. In 14
Monaten hat sich die Strecke mehr-
mals geändert: Kriegswirren, politi-
sche Verwicklungen und die Atom-
katastrophe ermöglichten nicht
immer die geplante Route. Unter
dem Motto „Begegnungen von
Mensch zu Mensch“ berichten sie
jetzt von ihren Erfahrungen in einer
14-teiligen Vortragsreihe zu den
einzelnen Wegabschnitten. Die

Vortragszeiten sind jeweils montags
um 19.30 Uhr. An folgenden Termi-
nen sind Vorträge in Friedrichs-
hafen: 23. Oktober, Duale Hoch-
schule, Im Fallenbrunnen 2; 20.
November, Haus der Kirchlichen
Dienste, Katharinenstraße 16; 15.
Januar, Gemeindehaus Friedrichs-
hafen-Berg, Schulstraße 10; 16.
April, Roncalli-Haus Ailingen,
Ittenhauserstraße 13; 11. Juni, Ge-
meindesaal St. Maria Jettenhausen,
Pacellistraße 12. Weitere Termine
unter www.silkroad-project.eu.

Kurz berichtet
●

Mit dem Fahrrad auf der Seidenstraße
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FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Noch
herrscht in den Unterrichtsräumen
der Häfler VHS gespenstische
Ruhe. Ab dem 18. September wird
sich das jedoch schlagartig ändern.
Dann beginnt ein großer Teil der
Kurse des neuen Herbstsemesters,
wie die VHS mitteilt. 

Eine Vielzahl der Kurse ist schon
ausgebucht, für manche von ihnen –
wie beispielweise für „Italienisch
Anfänger“ - werden bereits Zusatz-
kurse geplant, heißt es in der Pres-
semitteilung. Natürlich können aber
Kurzentschlossene noch viele Mög-
lichkeiten für ihre Weiterbildung
entdecken, so etwa den ganz neuen
Lehrgang zum „Social Media Mana-
ger“ oder ganz einfache Englisch-
kurse für nicht ganz so lernbegabte
Beginner. Für Schüler starten dem-
nächst Mathe-Auffrischungskurse

auf Oberstufenniveau. Auch die
aktive Freizeitgestaltung soll nicht
zu kurz kommen: Gitarre für Lied-
begleitung bietet sich da ebenso an,
wie Kreatives Schreiben oder –
ganz neu – „Thairobic“. Für „Le-
ckermäuler“ ist natürlich ebenfalls
gesorgt: So gibt es noch einige
Plätze für den Abend „Wein &
Käse“, der am 28. September statt-
findet. Insgesamt ist das VHS-Team
wieder gut auf das neue Semester
vorbereitet. Zu diesem Semester-
beginn sind nicht nur die Räume
frisch gerichtet, sondern es strahlt
auch das VHS-eigene Kochstudio in
neuem Glanz. Und nicht nur das:
Eine professionelle Lüftungsanlage
wertet das Kochstudio deutlich auf
und lässt beim Kochen in einem der
Kochkurse noch mehr Spaß auf-
kommen.

VHS startet ins neue Semester

Falscher Name
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Bei der
Vorberichterstattung zur „City of
Music“ wurde einer der Veranstal-
ter falsch benannt: Christian Mos-
mann. Er vertritt auch nicht die
Eventagentur King Karla, sondern
die Mosound GmbH. 

So stimmt’s
●

FRIEDRICHSHAFEN - Am Wochen-
ende hat das Häfler Familienunter-
nehmen Allrad Müller ein neues Ka-
pitel der langen Firmengeschichte
aufgeschlagen: Am neuen Standort
an der Ecke Rheinstraße/Allmans-
weilerstraße wurde der Neubau mit
einem großen Familienfest eröffnet. 

Allrad Müller, heute von den Brü-
dern Uwe und Joachim Müller ge-
führt, wurde 1966 gegründet und war
zunächst in Fischbach beheimatet
bevor in den 1980er-Jahren der Um-
zug an den bisherigen Standort in der
Donaustraße erfolgte. 

„Dort hatte aber der Platz nicht
mehr ausgereicht“, sagt Uwe Müller
im Gespräch mit der Schwäbischen
Zeitung. In den vergangenen Jahren
sei die Arbeit am bisherigen Standort
„eine logistische Herausforderung“
gewesen. 

Die beengten Zeiten sind für das
Autohaus – Vertragshändler von
Peugeot und Hyundai – nun Vergan-
genheit: 8000 Quadratmer umfasst
das neue Areal an der Allmanswei-
lerstraße. Dort ist ein ansprechender
Neubau entstanden, der neben ei-
nem hellen und modernen Schau-
raum auch ein größeres Teilelager,
eine eigene Waschanlage sowie ge-
nügend Raum für Werkstatt und Ver-
waltung bietet. 

Angegliedert an das Autohaus ist
ein Bürogebäude – neben der Ver-

waltung des Autohauses werden hier
180 Mitarbeiter der ZF einen Arbeits-
platz finden. 

„Das Arbeiten ist hier schon et-
was ganz Anderes. Im Vergleich zu
unserem bisherigen Autohaus sieht
man hier deutlich, welche Entwick-
lungen auch in der Bautechnik in den
vergangenen 30 Jahren gemacht wur-
den“, sagt Uwe Müller. Hohe und
helle Räume mit Akkustikdecke und
ansprechender LED-Lichttechnik
sorgen für einen modernen und
freundlichen Auftritt des Häfler Au-
tohauses. Den bisherigen Standort in

der Donaustraße wird Allrad Müller
aber nicht aufgeben: Hier wird das
Unternehmen künftig die Ge-
brauchtwagensparte, die Unfall-In-
standsetzungen sowie den Reifen-
handel konzentrieren.

Mit dem Neubau ist auch die Zahl
der Mitarbeiter nochmals gewach-
sen – mehr als 40 Mitarbeiter sind
heute bei Allrad Müller beschäftigt.
Darunter auch vier Auszubildende –
davon jeweils zwei im kaufmänni-
schen sowie im technischen Bereich. 

Der markante Neubau wurde am
Wochenende mit einem rauschen-

den Familienfest eröffnet. „Wir ar-
beiten zwar schon seit ein paar Wo-
chen im neuen Gebäude, aber wir
wollten mit unseren Kunden zusam-
men feiern“, sagt Müller – und das
wurde am Wochenende auch ausgie-
big getan. „Uns war nur etwas mul-
mig in den vergangenen Tagen, als
wir den Wetterbericht gesehen hat-
ten. Ich hatte schon befürchtet, dass
unser schönes Fest ins Wasser fällt“,
sagt der Unternehmenschef. 

Die Sorge war unbegründet:
Schönster Sonnenschein und blauer
Himmel lockten am Wochenende
mehrere Tausend Besucher auf das
Areal des Autohauses. Dort gab es
nicht nur die aktuellen Modelle von
Peugeot und Hyundai zu bewun-
dern, sondern auch ein umfangrei-
ches Programm zu erleben. Von Kin-
derbetreuung und Hüpfburg über
zahlreiche Essensstände reichte da-
bei das Angebot – und auch das musi-
kalische Programm umfasste Live-
Musik der verschiedensten Sparten
von Alphörnern über italienische
Rhythmen bis hin zur Volksmusik.
Ein Höhepunkt des musikalischen
Rahmens war sicherlich der Auftritt
des Seehasen-Fanfarenzuges am
Sonntag.

„Wir sind absolut glücklich darü-
ber, wie gut am Wochenende alles
geklappt hat und in erster Linie auch,
wie viele zufriedene Besucher hier
gewesen sind. Das Feedback ist
durchweg positiv“, freut sich Müller.

Sonnenschein und ein umfangreiches Programm locken die Besucher am Wochenende in Massen zum neuen Autohaus. FOTOS: MATTHIAS SCHOPF

Volksfestatmosphäre am neuen Firmensitz

Von Matthias Schopf
●

Allrad Müller eröffnet neues Domizil an der Allmansweilerstraße 

Im Schau-Raum, in der Werkstatt und auch auf dem Außengelände ent-
steht regelrechte Volksfestatmosphäre am Wochenende. 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - In Fried-
richshafen zeichnet sich ein deutli-
cher Anstieg des Briefwähleranteils
ab, teilt die Häfler Stadtverwaltung
mit. Eine Woche vor der Bundestags-
wahl haben bereits mehr als 8261
Wahlberechtige Briefwahlunterla-
gen im Rathaus angefordert. Bei der
Bundestagswahl 2013 waren es insge-
samt nur 7096. 

Seit Jahren steigt der Anteil der
Briefwähler kontinuierlich an. In
Friedrichshafen hat die Stadt auf die
steigende Zahl von Briefwählern rea-
giert: 2013 gab es noch sieben Brief-
wahlausschüsse. Dieses Jahr sind es
bereits zwölf Briefwahlausschüsse.
Mit der Briefwahl ist laut Pressemit-
teilung ein wesentlich höherer Auf-
wand verbunden. Die Wahlbriefe
werden geöffnet, der Wahlschein he-
rausgenommen und auf seine Gültig-
keit überprüft. Das Kuvert mit dem
Stimmzettel kommt in die Urne. Die-
se darf erst um 18 Uhr, nach der
Schließung der Wahllokale, geöffnet
und dann die Stimmzettel ausgezählt
werden. 

„Viele wollen den Sonntag frei
planen können und nutzen deshalb
die Briefwahl. Seit der Bundestags-
wahl 2009 ist es möglich, auch ohne

Angabe eines Grundes per
Briefwahl zu wählen“, erklärt
Petra Schömer, Abteilungslei-
terin Bürgerservice beim Amt
für Bürgerservice. 

Die Anträge zur Briefwahl
können bis Donnerstag, 21.
September, 12 Uhr, im Inter-
net unter www.friedrichsha-
fen.de/wahlschein gestellt
werden. Persönlich können
die Unterlagen auch noch bis Freitag,
22. September, 18 Uhr, im Rathaus,

Adenauerplatz 1, abgeholt
werden. Nach Vorlage der
Wahlbenachrichtigung und
eines Ausweisdokumentes er-
halten die Wähler vor Ort ihre
Unterlagen und können auch
direkt im Rathaus ihre Stim-
me abgeben. 

Die Briefwahlunterlagen
können von Montag bis Mitt-
woch jeweils von 8 bis 13 Uhr,

montags und dienstags zusätzlich
von 14 bis 16 Uhr und freitags von 8

bis 13 Uhr abgeholt werden. Don-
nerstags ist das Bürgeramt durchge-
hend von 8 bis 18 Uhr und samstags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Für die Statistiker

Das Wahllokal 003 im Karl-May-
bach-Gymnasium, Riedleparkstraße
45, wurde als repräsentativer Wahl-
bezirk ausgewählt. In diesem Wahl-
lokal dürfen nur Stimmzettel mit be-
sonderen Unterscheidungskenn-
zeichnungen verwendet werden.
Durch die hier verwendeten Stimm-
zettel wird nach männlichen und
weiblichen Wählern sowie nach
sechs Altersgruppen unterschieden.
Wahlgeheimnis und Datenschutz
bleiben bei der repräsentativen
Wahlstatistik laut Stadtverwaltung
selbstverständlich gewahrt. 

Gewählt wird in Friedrichshafen
in 41 Wahllokalen. Daneben werden
für die Auszählung der Briefwahlun-
terlagen 12 Briefwahlausschüsse ein-
gerichtet. Insgesamt sind am Wahl-
tag rund 430 Helferinnen und Helfer
im Einsatz. Die Wahllokale sind von
8 bis 18 Uhr geöffnet. Die aktuellen
Wahlergebnisse für Friedrichshafen
sind im Internet abrufbar unter
www.wahlen.friedrichshafen.de. 

Deutlich mehr Wahlberechtigte als 2013 nutzen Briefwahl
Bereits knapp 8300 Bürger haben Unterlagen im Rathaus angefordert

Die Wahlurnen stehen bereit. Die Stadt rüstet sich für den Wahlsonntag
am 24. September. FOTO: STADT
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FRIEDRICHSHAFEN (SLE) - Im
Stadtgebiet und in Fischbach wer-
den derzeit drei Bahnübergänge
saniert. Während der Bahnübergang
an der Heiligenbergstraße in Fisch-
bach am Montag bereits fertig-
gestellt wurde, haben die Arbeiter
am Schwanenweg in Seemoos be-
gonnen, die Platten zwischen den
Gleisen sowie Teerstreifen im
Übergang zur Fahrbahn zu ent-
fernen. Diese dienen dazu, Auto-
fahrern, Radfahrern und Fußgän-
gern das Überqueren der Gleise zu
erleichtern.

Sie sollen im Laufe des Dienstags
erneuert werden. Während der

Arbeiten ist der Bahnübergang
komplett gesperrt, die Umleitung
allerdings nur spärlich – unmittel-
bar an der Baustelle – beschildert.
Anwohner sollen die Unterführung
im Reiherweg benutzen. Radfahrer,
die auf dem Bodenseeradweg Rich-
tung Friedrichshafen unterwegs
sind, können auf der Zeppelinstraße
weiterfahren. Der Zugverkehr ist
nicht beeinträchtigt. 

Am Bahnübergang in der Pau-
linenstraße soll lediglich der Geh-
und Radweg gesperrt werden. Eine
Umleitung ist ausgeschildert. Die
Bauarbeiten sollen planmäßig bis
Mittwochabend dauern.

Drei Bahnübergänge werden saniert

Die alten Platten am Schwanenweg sind schon draußen. FOTO: SLE
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